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Liebe Maishofnerinnen und  
Maishofner,
nach der Corona-Pandemie stehen 
wir mit dem Ausbruch des Krieges in 
der Ukraine in Europa wieder vor ver-
schiedensten Herausforderungen. 
Neben den Teuerungswellen bei den 
Energie- und Baukosten werden auch 
die Lebensmittelpreise ein Thema 
werden, mit dem wir uns zu beschäf-
tigen haben. 
Angesichts der Opferzahlen, dem un-
ermesslichen menschlichen Leid und 
den Zerstörungen in der Ukraine sind 
unsere Probleme noch ein Klagen auf 
hohem Niveau.
Wir können alle nur hoffen, dass die-
se Auseinandersetzung ein baldiges 
Ende findet.
Auch die ersten ukrainischen Flücht-
linge sind bereits in Maishofen ange-
kommen und untergebracht worden. 

Das Team für Maishofen und ich fin-
den es sehr wichtig, dass es nicht nur 
bei Solidaritätskundgebungen mit 
der Ukraine bleibt, sondern, dass wir 
mithelfen die Not dieser Menschen zu 
lindern. Ich darf daher alle Maishof-
ner:innen, die Flüchtlinge aufnehmen 
können und wollen, ersuchen, sich 
bei nachstehender Telefonnummer 
zu melden. Es gibt seitens des öster-
reichischen Staats finanzielle Unter-
stützung, wenn man Wohnraum für 
diese Menschen zur Verfügung stellt.

Aus der Gemeinde gibt es auch wie-
der Neues zu berichten. 
Als erstes darf ich mich sehr herzlich 
bei Susanne Riedelsberger für Ihre 
geleistete Arbeit (Bereiche der Buch-
haltung, einige Jahre die Leitung der 
Bücherei und im Standesamt wo ihre 

nette und ruhige Art besonders gut 
ankam) bedanken. Susanne geht in 
den wohlverdienten Ruhestand und 
so möchte ich Ihr auf diesem Weg al-
les Gute für die Zukunft wünschen.

Bei der Trachtenmusikkappelle Mais-
hofen hat es einen Obmann-Wechsel 
gegeben. Sepp Schwaiger hat nach 26 
Jahren sein Amt an Stefan Etzer über-
geben. Ich darf mich bei Sepp sehr 
herzlich für seine erfolgreiche Arbeit 
bedanken und Stefan Etzer alles Gute 
für die neue Aufgabe wünschen.

Auch bei der Landjugend Maishofen 
ging die Obmann-Funktion von Flo-
rian Neumayer an Lukas Schwaiger 
über. Unter Marlene Kendler und Flo-
rian Neumayer wurde die Maishofner 
Landjugend im Jahr 2020 als aktivste 
Ortsgruppe im Bundesland Salzburg 
ausgezeichnet und mit dem Land-
jugend-Stier geehrt. Auch hier darf 
ich dem scheidenden Obmann herz-
lich für seinen Einsatz für Maishofen 
danken und dem neuen Obmann alles 
Gute für seine verantwortungsvolle 
Aufgabe wünschen.

Was die geplanten Bauprojekte der 
ÖVP-Fraktion in Maishofen betrifft, 
darf ich noch einmal auf die Beiträge 
des ORF auf salzburg.orf.at und vom 
20.02.2022 im Salzburg-Journal ein-
gehen. 
Das Team für Maishofen stellt sich bei 
diesen Neubauten nicht, so wie bei 
diesen Berichten suggeriert, generell 
quer, sondern verlangt, dass ein Ge-
samtkonzept ausgearbeitet wird. 
Darunter verstehen wir einen detail-
lierten Finanzplan, einen Zeitplan so-
wie eine ausführliches Konzept der 
Nachnutzung bestehender Gebäude. 
Und, auch eine Begründung warum 
für die Bevölkerung wichtige Projek-
te wie etwa die Volksschule NEU, die 
Entschärfung der Unterwirtskreu-
zung oder Neugestaltung des Bahn-
hofes nachrangig behandelt werden.
Wenn über 20 Millionen Euro an Steu-
ergeldern investiert bzw. zukünftigen 
Gemeindebürger:innen an Rückzah-
lungen aufgebürdet werden, dann 

soll dies nachhaltig und überlegt ge-
schehen. Unserer Meinung nach ist zu 
überlegen was wirklich an Neubauten 
nötig ist, wie die Nachnutzung der be-
stehenden Gebäude aussieht und wie 
diese Neubauten optimal in die be-
stehende Gemeindeinfrastruktur ein-
gebunden werden können. Ich darf 
jede Gemeindebürgerin und jeden 
Gemeindebürger herzlich dazu ein-
laden sich bei uns über die geplanten 
Projekte sowie über unsere Meinung 
und unsere Bedenken darüber per-
sönlich zu informieren.

Wir leben in bewegten Zeiten und 
wieder einmal wird uns aufgezeigt, 
wie wichtig die eigene Gesundheit, 
ein voller Magen und ein sicheres 
Dach über dem Kopf sind. 
Der Konflikt, der gerade ausgebro-
chen ist und Europa ja die halbe Welt 
in Mitleidenschaft gezogen hat, hat 
auch aufgezeigt, dass unser Wohl-
stand nichts Selbstverständliches ist 
und dass wir uns in den letzten Jahr-
zehnten in große Abhängigkeiten zu 
anderen Staaten begeben haben. Ei-
nen Weg daraus zu finden, wird nicht 
einfach sein. 
Ich bin der Überzeugung, dass es un-
ausweichlich sein wird, dass wir uns 
wieder auf unsere eigenen Stärken 
besinnen und darüber nachdenken, 
welche Produkte wir aus dem Aus-
land wirklich benötigen und ob wir 
mit einer einfacheren Lebensweise 
nicht glücklicher werden.

Mit dem Blick in eine positive Zukunft 
darf ich allen in Maishofen lebenden 
Menschen einen schönen Frühling 
wünschen!.

Euer Vizebürgermeiser Thomas Mayr

Infos für Ukraine-Hilfe vor Ort
Tel.Nr. 0664/2400193, E-Mail: 
leader-machreich@nationalparkregion.at

Anbei auch noch ein Link, der die 
meisten Fragen beantworten sollte:
www.salzburg.gv.at/themen/soziales/
asyl/Quartiersuche

BILDNACHWEIS | Titelseite: TVB Maishofen;
alle anderen Bilder: SPÖ Maishofen, andreas kaboto photography, 
Privat

NEUBAU GEMEINDEZENTRUM 

Als Mitglied der Gemeindevertretung 2009 
– 2019 hatte ich im Überprüfungsausschuss 
Einblick in die Finanzgebahrung unserer 
Gemeinde Maishofen. Finanziell steht 
Maishofen sehr gut da, denn die Einnah-
men aus Gebühren, Bundesertragsanteilen 
und vor allem Kommunalsteuern sorgen für 
eine stabile Gemeindekasse. In den letzten 
Jahrzehnten wurde umsichtig gewirtschaf-
tet, es konnten Schulden abgebaut und 
wichtige Projekte (Gebäude, Infrastruktur) 
umgesetzt werden.

Momentan haben wir eine sehr unruhige, 
unsichere Zeit und wissen nicht genau was 
die Zukunft bringen wird und das betrifft 
jeden von uns. Vernünftige Lösungen sind 
nicht in Sicht: zwei Jahre Corona-Pande-
mie haben ihre Spuren hinterlassen, die 
Probleme werden uns noch lange beschäf-
tigen. Der Ukraine-Krieg tobt inmitten von 
Europa, und bringt unendlich viel menschli-
ches Leid und unabsehbare wirtschaftlichen 
Folgen. Und, auch die Klimakrise setzt uns 
auf der ganzen Welt zu. Enorme Preissteige-
rungen bei den Kosten des täglichen Lebens 
wie Heizen, Mobilität, Mieten und Lebens-
mitteln merken wir tagtäglich, vor allem 
jene die nahe der Armutsgrenze oder gar in 
Armut leben. Auch die Kosten für Baustoffe 
steigen enorm. Hier muss dringend politisch 
gegengesteuert werden.

Ich würde daher unserer derzeitigen 
Gemeindevertretung empfehlen, geplan-
te Großprojekte aufgrund der derzeit 
extremen Situation auf Eis zu legen und 
aufzuschieben. Mein Vorschlag wäre es, 
verfügbare finanzielle Mittel in Form von 
Gebührensenkungen, wo es möglich ist, 
einzuführen, und zwar rasch und unbüro-
kratisch. Der Umstieg auf umweltfreund-
liche Energieträger sollte stärker vorange-
trieben werden, die Umwelt wird es uns 
danken. 

Bericht: Franz Streitberger, Poltenbauer

SCHUHHAUS BAUER 
MAISHOFEN

Vorwort
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Der Kia EV6.
Voll elektrisch.
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Rieder Gruppe
Mühlenweg 22 | 5751 Maishofen
+43 6542 69 00 | office@rieder.at | www.rieder.at
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Wir halten unsere Versprechen: 
mehr direkte Demokratie!
Mehr direkte Demokratie und Transpa-
renz: Das waren unser Wahlversprechen 
– und wir halten unsere Versprechen! 
In der Sitzung der Gemeindevertretung 
am 16.12.2021 haben wir eine Bürgerbe-
fragung beantragt, damit alle Maishof-
nerinnen und Maishofner ihre Meinung 
zu den großen Bauprojekten mitteilen 
sowie darüber abstimmen können.

Bei den Bauprojekten der Gemein-
de, der konkreten Ausgestaltung 
dieser Projekte sowie der Finanzie-
rung geht es nämlich um wichtige 

Angelegenheiten, die uns alle noch 
sehr lange betreffen werden. Daher 
ist es uns wichtig, dass alle Maishof-
nerinnen und Maishofner informiert 
werden und sich beteiligen können. 
Leider wurde unser Antrag zur Bür-
gerbefragung von der ÖVP-Bürger-
meisterpartei  abgelehnt. Trotzdem 
haben wir unseren Einsatz fortge-
führt, sodass alle Bürgerinnen und 
Bürger in Maishofen informiert 
werden und ihre Meinung mitteilen 
können. 

Unser Erfolg: Informationsveranstal-
tung zu großen Bauprojekten
Es war wohl unser Engagement, das 
dazu geführt hat, dass der Bürger-
meister nun eine Informationsveran-
staltung abhalten will. Das Team für 
Maishofen steht also wirkungsvoll 
für Transparenz und Demokratie. Wir 
werden uns auch weiterhin dafür ein-
setzen – damit die Zukunft der Ge-
meinde den Interessen aller Maishof-
nerinnen und Maishofner entspricht.

Bericht: GV Ref. iur. Simon Miller, LLM., MBA

Raumordnung
In der letzten Sitzung konnte noch keine 
Einigung über den Umgang mit zukünfti-
gen Umwidmungen von Grünland in Bau-
land gefunden werden. Offen ist noch wie 
mit Grünlanderben umgegangen wird, ob 
es Freiflächen für Grundeigentümer und 
für praktizierende Landwirte zusätzliche 
Flächen bei Hofübergabe geben soll? Die-
se Fragen sollten in den Fraktionen bis zur 
nächsten Sitzung noch besprochen wer-
den damit sie im Ausschuss diskutiert und 
zum Beschluss der Gemeindevertretung 
empfohlen werden können. In der letzten 
Sitzung im März 2022 konnte noch keine 

Einigung über den Umgang mit zukünfti-
gen Umwidmungen von Grünland in Bau-
land gefunden werden.

Von meiner Seite wird es noch Ge-
spräche geben, sowohl mit Grund-
eigentümern und anderen Gemein-
den, die schon ein neues REK mit 
einer ähnlichen Lösung beschlossen 
haben.

Energieanalyse
Weiters wurde uns vom Amt der 
Salzburger Landesregierung die Be-

standsanalyse Energie von Maisho-
fen präsentiert und übergeben. Diese 
soll in unser zukünftiges Raumord-
nungsentwicklungskonzept eingear-
beitet werden. Analysiert wurde der 
jetzige Stand der Energieversorgung 
unserer Haushalte. Anzustreben ist 
eine Zunahme der eigenen Strompro-
duktion durch den Ausbau von Pho-
tovoltaikanlagen und die Abkoppe-
lung von fossilen Energieträgern wie 
Öl und Gas. Da liegen wir noch deut-
lich unter dem Landesschnitt, denn 
das Ziel für die nächsten 10-15 Jahre 
muss sein, so autark wie möglich zu 
werden und uns bestmöglich selbst 
mit Energie zu versorgen. Zu diesem 
Thema ist auch ein Info-Abend für 
Interessierte geplant. Wir schreiben 
den Termin rechtzeitig aus und hof-
fen auf rege Beteiligung.

Bericht:  
Vizebürgermeister Thomas Mayr
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Artenvielfalt im Klei-
nen: Projekt Blumen-
wiese
Vor ungefähr 2 Jahren habe ich den 
ersten Teil meiner Blumenwiese 
umgegraben, zu Beginn wusste 
ich nicht, wie viel Arbeit auf mich 
zu kommt. Es hat sich jedenfalls 
gelohnt.

Um die Blumenwiese anzulegen 
hab ich circa 20 – 30 Zentimeter tief 
gegraben und die Graswasen umge-
dreht. Danach wurde die Wiese mit 
fertigen Samenmischungen ange-
sät. Kurz danach folgten zwei weite-
re Flächen. 

Wie wichtig naturbelassene Wie-
sen für die Natur sind wurde mir 
erst bewusst, als erste Blumen und 
Pflanzen gewachsen sind und die 
ersten Insekten und Bienen begon-
nen haben die Wiese zu befliegen. 
Eine Vielfalt von Insekten finden 
sich neben Hummeln, Bienen und 
Schmetterlingen, sogar Eidechsen 
tummeln sich. Um die Ansiedlung 
noch besser zu unterstützen, habe 
ich ein Insekten-Hotel und zwei 
Nistkästen installiert, ein Hum-
mel-Haus kommt im Frühjahr noch 
dazu. Außerdem ist die Blumenwie-
se ein Stück wilde Natur im Garten 
die in der Blütezeit wirklich schön 
anzusehen ist. 

Bericht: Florian Trojer

Bauausschuss Sozialausschuss
Vizebürgermeister Thomas Mayr be-
richtet über den Projektfortschritt 
beim geplanten Bau des Kleinkinder-
gartens, dem Gemeindeamt NEU, der 
Freizeitanlage/dem Sportzentrum so-
wie Straßensanierungsmaßnahmen.

Kleinkindergarten
Nach Abgabe der Angebote durch die 
Ausschreibung der GSWB Anfang des 
Jahres, mussten wir feststellen, dass 
unsere Befürchtungen wahr wurden 
und die Baukosten ein vielfaches der 
Kostenschätzung überstiegen. Daher 
hat man sich auf eine abgespeckte 
Variante geeinigt und in weiteren 
Verhandlungsrunden wurde neu an-
geboten. 

Es wird nun der Kindergarten ohne 
Tiefgarage und unterirdischen Ver-
bindungsgang gebaut. Weiters wird 
noch an Materialien wie zum Bei-
spiel: anstatt der Holzakustikdecke 
kommt nun eine Gipskartondecke, die 
Fenster nicht in Holz-Alu sondern in 
Kunststoff-Alu, die Außen Schalung in 
Fichte und nicht in Lärche, usw. Man 
hat sich aber darauf geeinigt die her-
kömmliche Qualität unserer neuer-
richteten Bauten beizubehalten. 

Weiters sollte auch nicht beim Heiz-
system gespart werden, und wir ha-
ben uns auf den Einbau einer Grund-
wasserwärmepumpe in Verbindung 
mit einer leistungsstarken PV-Anlage 
geeinigt, da hier auch die Gemeinde 
beim Ausstieg fossiler Brennstoffe 
eine Vorbildwirkung haben sollte. Es 
wird im Zuge der Errichtung des neuen 
Kindergartens der Bestand auch über 
dieses System geheizt, gekühlt und 
wenn möglich mit Strom versorgt. 

Das Ziel ist es die Obergrenze der för-
derbaren Kosten, welche vom Land 
mit einer maximalen Überschreitung 
von 20% vorgegeben werden, nicht 
zu überschreiten. Die Grenze liegt hier 
bei 3.487.000,– Euro netto plus der 
20%. In der letzten Gemeindevertre-
tersitzung konnten wir einen Grund-
satzbeschluß über die Vergabe nach 
Stillhaltefrist beschließen um mit dem 
Bau möglichst schnell zu beginnen, da 
die neuen Räumlichkeiten dringend 
benötigt werden.

Gemeindeamt NEU
Hier wurden die Entwürfe zu unserem 
Architekturwettbewerbs abgegeben 
und aus 18 Projekten wurden von der 
Jury welche aus 2 Fachpreisrichter (DI 
Wolfgang Hartl u. DI Oswald Hundeg-
ger), 4 Sachpreisrichtern (Bürgermeis-
ter, Vizebürgermeister, Bauausschus-
sobmann und Amtsleiter) und Berater 
ohne Stimmrecht (GR Andreas Steger, 
Sepp Schwaiger, Dr. Robert Berger u. 
BM Josef Prommegger) besteht, 7 Pro-
jekte ausgewählt. 

Es durfte ausschließlich der ausge-
schriebene Leistungsumfang der Lö-
sungen besichtigt werden. Alles war 
anonym und es gab die Lösungsvor-
schläge mit Grundriss auf Papier und 
ein Modell, welches maßstäblich in 
eine größeres Modell wo die umlie-
genden Gebäude zur besseren Über-
sicht nachgestellt wurden.

In der nächsten Phase, der Aufbaustu-
fe, werden die ausgewählten Entwür-
fe genauer dargestellt und es gibt die 
Möglichkeit den Entwurf noch zu op-
timieren. Danach wird von der Jury ein 
Sieger gekürt.

Freizeitanlage/Sportzentrum
Die Verhandlungen mit den Besitzern 
zum Erwerb der notwendigen Flächen 
laufen noch. Erfreulicherweise gab 
es mit den Besitzern eine Einigung 
und man konnte bei der letzten Ge-
meindevertretersitzung einen Grund-
satzbeschluss fassen. Das ist ein we-
sentlicher Schritt für unser geplantes 

Zentrum. Die Zufahrt für den Bau 
kann mangels der Höhe und Breite 
nicht über die bestehende Unterfüh-
rung laufen. Dank der mündlichen Zu-
sage von der Familie Dick, Stiegerbau-
er, gibt es die Möglichkeit für den Bau 
und sonstige Anlieferungen über den 
Wiesenweg anzufahren. Dieser wird 
noch geschottert. Vielleicht ergibt sich 
zukünftig noch eine andere, bessere 
und dauerhaftere Lösung.

Straßensanierungsmaßnahmen
Ich finde es sehr wichtig auf unsere 
Straßen mit Erneuerung bzw. Ver-
besserung der Gehwege und des 
Leitungsnetzes mit Wasser, Kanal, 
Strom, Internet, … nicht zu vergessen. 

Heuer sind neben den üblichen Erhal-
tungsmaßnahmen, Sanierungen für 
die Straßenabschnitte „Zenzfeld“ und 
„am Feld“ geplant. Die Anrainer:innen 
werden angeschrieben, informiert 
und zu einem Gespräch eingeladen. 
Ein Thema werden Anschlusspunkte 
und eine eventuellen Beleuchtung der 
Straße sein. 

Weiters wird die Straße in Mitterho-
fen von der Zufahrt in Kirchham bis 
zur Einfahrt Stoffenbauer ein Sanie-
rungskonzept ausgearbeitet mit dem 
Ziel dieses im nächsten Jahr umzuset-
zen. Hauptaugenmerk sollte meiner 
Meinung nach bei der Sicherheit mit 
Umsetzung einer besseren Gehweg-
lösung und sinnvolle Maßnahmen für 
eine Geschwindigkeitsreduktion der 
Fahrzeuge liegen.

www.oberrater-bau.at

Aufstehen gegen den Krieg in der Ukraine
Am Mittwoch den 8. März 2022 rück-
te Maishofen zusammen und setzte 
mit Schulterschluss ein Zeichen für 
den Frieden in Europa.

Nicht nur in österreichischen Städten 
regt sich Widerstand gegen den Krieg 
in der Ukraine, sondern auch am Land. 
In Maishofen organisierte der Sozial-
ausschuss der Gemeinde Maishofen 
überparteilich und über alle Grenzen 
hinweg eine Zusammenkunft im Dorf. 
Viele Maishofner:innen trafen sich in 
der Ortsmitte und gingen anschlie-
ßend mit Lichtern im Konvoi durch 
Maishofen.

Maishofen spendet über € 4.000,–

Bei der Kundgebung konnten auch 
Spenden für das Österreichische Rote 
Kreuz und Nachbar in Not abgegeben 
werden. Eine stolze Summe von mehr 

als 4.000,– Euro konnten gesammelt 
werden. Diese Summe wird vom Sozi-
alfonds der Gemeinde Maishofen um 
1.000,– Euro aufgestockt. Somit wurde 
ein Zeichen für Frieden, Solidarität und 
Humanität in Europa gesetzt.

Bericht: Team für Maishofen

Frau SPÖttel 

In letzter Zeit war das Wort 
„Sumpf“ sehr stark in den Medien 
vertreten. Prinzipiell ist ein Sumpf 
ja nichts Schlimmes, es ist etwas 
Natürliches, ein Lebensraum, ein 
Ökosystem. 

Er ist jedoch auch gefährlich, er-
stickt alles im Keim und wer einmal 
„versumpft“, kann sich ihm kaum 
mehr aus eigener Kraft entziehen. 
Man möge also meinen ein poli-
tischer Sumpf ist also auch etwas 
völlig Normales, manche würden 
sogar sagen etwas Gott Gegebenes. 
Doch was ist, wenn er ausufernd ist, 
alles erstickend, die Freiheit berau-
bend, Chancen stehlend, benach-
teiligend, voreinnehmend? Was ist, 
wenn sogar vermeintlich unabhän-
gig geglaubte, von der öffentlichen 
Hand finanzierte, plötzlich partei-

isch werden, unreflektiert sind, ihre 
eigentliche Arbeit vernachlässigen, 
nur um zu gefallen, um ihrerseits 
vielleicht einen finanziellen Gefal-
len zu erhalten? Quo vadis Öster-
reich? Transparency International 
downgradet Österreich sogar um 
zwei Plätze im Korruptionsranking. 
Traurig, oder? Wie weit geht also 
der sich selbst bereichernde Sumpf 
tatsächlich? Wird es nicht endlich 
wieder Zeit diese stinkenden, un-
durchsichtigen, faulen Sümpfe tro-
cken zu legen?

Derzeitiger Straßenzustand in Mitterhofen
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Wohnbau Bergland | Karl-Vogt-Straße | 11 A-5700 Zell am See 
office@wohnbau-bergland.at | www.wohnbau-bergland.at

Für die Wohnbau-Genossenschaft Bergland steht auch 2017 
das Motto „Ihr Zuhause ist unser Auftrag“ im Vordergrund. 
Nicht auf Gewinn orientiert fokussiert die bodenständige 
Genossenschaft auf qualitativ hochwertigen und nachhaltigen 
Wohnbau zu leistbaren Preisen, vornehmlich umgesetzt mit 
Partnern aus der Region. 

Ihr Zuhause 
ist unser Auftrag! 

bodenständig 
nachhaltig
in der Region  
verwurzelt

SPRECHSTUNDE THOMAS MAYR
Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Unserem Vizebürgermeister Thomas Mayr ist es sehr wichtig mit euch in Kon-
takt zu bleiben, auch oder gerade in und nach dieser schwierigen Corona-Zeit.

Seit einem Jahr hält Thomas jeden Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr seine 
Sprechstunden im Gemeindeamt ab. Wir wollen Wartezeiten vermeiden und 
die Termine bestmöglich koordinieren. Darum bitten wir um Terminabspra-
che vorab – telefonisch oder per E-Mail.

So könnt ihr Thomas erreichen:
Telefonnummer: 0664/156 93 33
E-Mail: thomas@teammaishofen.at

Aus den Vereinen

Aufgrund der schrecklichen Kriegs-
ereignisse hat sich der Vorstand 
der Naturfreunde Maishofen in der 
letzten Sitzung die Frage gestellt, 
wie wir rasch und unbürokratisch 
Hilfe leisten können. Die Entschei-
dung fiel rasch und einstimmig.

Da sich die Hilfestellung durch 
Sachspenden zu diesem Zeitpunkt 
schon schwierig gestaltet hat, 
haben wir uns spontan und ein-
stimmig dazu entschlossen, we-
nigstens einen finanziellen Beitrag 

zu leisten in der Hoffnung, um so ein 
wenig Leid lindern zu können. 

1000,– Euro für das Rote Kreuz und 
Nachbar in Not

Den gespendeten Betrag in Höhe 
von € 1.000,00 konnten wir dann im 
Zuge der Friedenskundgebung für die 
Ukraine in Maishofen am 11.03.2022 
übergeben. Die Spende wurde sofort 
an das Rote Kreuz und Nachbar in Not 
weitergeleitet.

Bericht: Naturfreunde Maishofen

Schon entdeckt? 
Die neue Bücherzel-
le ist eröffnet
Maishofen hat nun eine Bücherzelle. 
Bitte, eine was?
Die Bücherzelle ist eine alte Tele-
fonzelle die einfach zu einer of-
fenen „Tauschbörse“ umfunktio-
niert wurde. Jeder kann sich dort 
ein Buch holen, aber auch Bücher, 
die noch gut erhalten sind und ei-
nigermaßen aktuell, können dort 
hingebracht werden, sozusagen 
getauscht werden. 

Danke an die NMS Maishofen
Gestaltet wurde diese Zelle von 
Schüler:innen der Neuen Mittel-
schule in Maishofen. Zu finden ist 
sie ostseitig bei der schulischen 
Nachmittagsbetreuung. 
Viel Spaß beim Tauschen und Lesen!

Bericht: GR Mag. Michael Aigner

Naturfreunde spen-
den für Ukraine

Soziale Drehscheibe Pinzgau feierte 1. Geburtstag!
Vor gut einem Jahr hat das Team für Maishofen die Tausch- und Leihbör-
se für Pflegehilfsmittel erfolgreich ins Leben gerufen und inzwischen haben 
sich viele weitere Ehrenamtliche in den Pinzgauer Gemeinden der Initiative 
angeschlossen. „Wir sind stolz, dass wir schon vielen Menschen im Pinzgau 
helfen konnten und ein nachhaltiges Projekt auf die Beine gestellt haben“, 
freut sich das Team für Maishofen.

Kürzlich wurde dieser Erfolg bei einem 
gemütlichen Abendessen ein wenig 
gefeiert und den vielen freiwilligen 

Helfer:innen für ihren Einsatz und ihr 
Engagement gedankt. Auch Erfahrun-
gen und Tipps wurden ausgetauscht, 

denn inzwischen haben wir fast in je-
der Gemeinde im Pinzgau ehrenamt-
liche Ansprechpartner:innen, die Pfle-
gehilfsmittel vermitteln.

Tausch- und Leihbörse österreichweit 
im Vormarsch
Die Erfolgsgeschichte geht weiter: 
vom Pinzgau ging die Tausch- und 
Leihbörse weiter in die Stadt Salzburg, 
den Lungau, das Murtal/Murau und 
bald folgen Gemeinden in Tirol und 
Kärnten.

Schnell, kostenlos, unbürokratisch
Viele Pinzgauer:innen sind begeistert 
von der schnellen, kostenlosen & un-
bürokratischen Hilfe. Die Soziale Dreh-
scheibe dient als Vermittlungsplatt-
form für benötigte oder abzugebende 
Hilfsmittel für Pflegebedürftige. 

Telefonnummer: 
0664 88 540 600

Euer Team für Maishofen
(vorne) LAbg. Barbara Thöny und Andreas Steger vom Team für Maishofen freuen sich mit weiteren 
Mitwirkenden über das erfolgreiche Projekt.

Es erklingt wieder Musik!
In den vergangenen Jahren ist es ruhig ge-
worden, die Pandemie hat die TMK Mais-
hofen kurzzeitig zum Stillstand gebracht. 
Doch jetzt im Frühjahr 2022 darf wieder 
musiziert werden. Wir freuen uns sehr!

Neuer Vorstand
Nach der Wahl eines neuen Vorstan-
des am 06. März 2022, wird die Mu-
sikkapelle nunmehr altbewährt von 
Bezirkskapellmeister Florian Madleit-
ner MA und dem neuen Obmann Ing. 
Stefan Etzer geführt. Der langjährige 
Obmann der TMK Maishofen, Sepp 
Schwaiger, legte sein Amt nach 21 Jah-
ren nieder und wird als Musikant und 
Ehrenobmann auch beratend im Aus-
schuss tätig sein. 

Ebenso gewählt wurden als Kapell-
meister-Stellvertreter Mag. Michael 

Aigner, Obmann-Stellvertreter Ing. 
Thomas Schipflinger, Stabführer AL 
Wilfried Bauer, Kassier Mag. Mathias 
Breitfuss, Jugendreferentin Katharina 
Schett, Jugendvertreter Anton Höller 
jun., Organisationsreferent Florian 
Neumayr, Schriftführerin Maga The-
resa Breitfuß, Schriftführerin-Stellver-
treterin Lea Fersterer, Beirat Roland 
Ripper, Mag. Fabian Pullacher.

Die TMK Maishofen wird nach zwei 
Jahren Abstinenz endlich wieder ein 
Frühjahreskonzert spielen. 

Salzburger Landeskonzertwertung
 2022 in Maishofen
Doch damit nicht genug. Dieses Jahr 
findet auch die Salzburger Landeskon-
zertwertung in Maishofen statt. Zahl-
reiche Musikkapellen werden sich ein 

Stell-dich-ein geben und ihr Können 
unter Beweis stellen. Aller Voraussicht 
nach wird es für interessierte Zuhö-
rer:innen die Möglichkeit geben die 
Konzertwertung zu besuchen. 

Termin für das Spektakel : 
22. sowie 23. April 2022
Auch die TMK Maishofen wird als Pro-
tagonistin dabei sein und nach einer 
gelungenen Bundeskonzertwertung 
in Grafenegg abermals zu der Landes-
konzertwertung antreten. 

Wir dürfen uns an dieser Stelle herz-
lich bei der TMK Maishofen für ihr En-
gagement bedanken und freuen uns 
jetzt schon auf unzählige musikali-
sche Stunden.

Bericht: TMK Maishofen

Das Rote Telefon
Kompetente Hilfe 
bei Sorgen des 
täglichen Lebens

Telefonnummer:  0664 88 46 1880
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Zellerstrasse 40
A-5700 Zell am See
Tel. 0 65 42/72 707
Fax 0 65 42/73 738

e-mail: info@autohaus-ebner.at
www.autohaus-ebner.at

FARBENFACHHANDEL
            & MALEREI

SAALFELDEN

KOMFORTABLE EIGENTUMSWOHNUNGEN DIREKT VOM BAUTRÄGER

WWW.LEITGOEB-WOHNBAU.AT · TEL. 06582 70203
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Film-Drehtag für die Sendung Heimatleuchten von Servus TV

Am Donnerstag, den 20.01.2022, war Film- 
Drehtag für Heimatleuchten von Servus 
TV zum Beitrag „Winter im Glemmtal“. Es 
wurde unter anderem bei Krampal gwond 
Kratzer und beim Krampuslauf der Moor-
pass mit anschließendem Schott nocken-
Essen im Schloss Kammer gedreht.

Bereits um 08:00 Uhr früh am Don-
nerstag den 20.01. fand sich ein 4-köp-
figes Team von Filmleuten aus Mün-
chen im Auftrag von Servus-TV in der 
kleinen Nähwerkstatt im Oldtimer-
stodl mitten im Ortskern von Maisho-
fen ein, um das Handwerk rund um 
die Herstellung von Krampus- und 
Perchtengewändern von Marina und 
Mike Kratzer zu filmen. 

Für die bekannte Serie „Heimat-
leuchten“ sollen traditionelle Hand-
werksbetriebe im und am Eingang 
des Glemmtals vorgestellt werden. 

Im Oldtimerstodl hat Kra-Kra einen 
Krampus komplett ausgestattet - Ge-
wand, Glockengürtel, Kopffell für die 
Maske – dies wurde in der urigen Lo-
kation des Oldtimerstodls gedreht.

Manuel Schößwendter, Maskensamm-
ler und Mitglied der Moorpass, hat vor 
laufender Kamera sein neues Krampu-
soutfit bestellt: von der Auswahl der 
Materialien, Vermessung des Körpers, 
Erstellung und Anprobe des Krampalge-
wandes mit Marina Kratzer, bis hin zur 
Anpassung der neuen Maske aus Zir-
benholz, geschnitzt von Michael Gapp-
meier von Glemmart in Hinterglemm, 
wurde alles filmerisch festgehalten.

Ebenso die Herstellung eines Glocken-
gürtels für den Krampus, ausgestat-
tet mit einer speziellen Gürtelschnal-
le, modelliert von Mike Kratzer und 
in Messing gegossen von Thomas 

Schipflinger der örtlichen Kunstgieße-
rei, floss in diesen Fernsehbeitrag ein.

Nach kompletter Ausstattung von Ma-
nuel für sein Krampus-Hobby fand am 
frühen Abend ein Lauf im Innenhof vor 
Schloss Kammer bei loderndem Feuer 
und lautem Glockengeläut statt. An-
schließend lud die Familie Neumay-
er die Krampuslauf-Teilnehmer der 
Moorpass zum Pinzgauer-Schottno-
cken-Essen in der Stube ein, welche zu-
vor von der Wirtin Traudi vor laufender 
Kamera in der Küche gekocht wurden. 
Es war ein gelungener und interessan-
ter Drehtag, welcher allen Teilnehmern 
viel Spaß bereitet hat. Der Ausstrah-
lungstermin ist noch nicht bekannt, 
der Beitrag dürfte im Winter 2022/23 
von Servus TV gesendet werden.

Bericht: Michael Kratzer, Moorpaas
Fotos: andreas kaboto photography

Nikolaus-Besuche in sämtlichen Ortsteilen von Maishofen am 
Samstag 4.12.2021
Auch im Dezember 2021 wurden jeg-
liche Veranstaltungen rund um das 
Krampustreiben abgesagt. Aus die-
sem Grund hat sich die Moorpass wie-
der dazu entschlossen, in 4 kleinen 
Gruppen die meisten Ortsteile von 
Maishofen mit dem Nikolaus und ein 
paar wenigen Krampussen zu Fuß zu 
durchlaufen und  für die Kinder kleine 
Nikolaussackerl zu verschenken.

Da Brauchtum verbindet und es un-
ter den heimischen Krampuspassen 
gute Freundschaften gibt, war heu-
er erstmals im Dorfkern auch eine 5. 
Gruppe von der Mortuspass  dabei. 
Gestartet wurde um ca. 13:00 Uhr 
und die letzten Sackerl wurden ge-
gen 19:00 Uhr verteilt. Unterstützt 
wurde diese Aktion von der Gemein-
de Maishofen und dem Sparmarkt 
Ripper im Ort – wir bedanken uns 
herzlich!

Die Kinder haben sich sehr über den 
Besuch vom Nikolo gefreut und vie-
le Eltern gaben großzügige freiwil-
lige Spenden an die teilnehmenden 
Gruppen. An diesem Nachmittag 
konnte ein stolzer Gesamtbetrag von 
EUR 1.200,00 gesammelt werden. 
Die beiden Passen haben sich dazu 
entschlossen, dieses Geld, aufgeteilt 
auf zwei Familien, im Ort zu spenden 
und somit wurden pünktlich zum 
Christkind Daniela und Tim Leimgru-
ber von der Mortuspass sowie Andor 
und Blanka Sellei-Botka von der 
Moorpass mit den Präsenten über-
rascht (siehe Bilder). Beide Passen 
möchten diese Tradition mit dem Ni-
kolausbesuch auch in den nächsten 
Jahren fortführen.

Bericht: Michael Kratzer, Moorpass

Moorpass mit Andor und Blanka Sellei-Botka

Mortuspass mit Tim Leimgruber
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Sei ein Teil vomSei ein Teil vomTeil vomT

Wir-Gefühl!
am neuen Standort Zell am See

#teamtransgourmet #teamtransgourmet

Sei ein Teil von Sei ein Teil vonSei ein Teil von

  echtem Teamwork! Sei ein Teil von

    alles läuft!

Du möchtest für einen reibungslosen Geschäftsab-
lauf im Markt sorgen und unsere Kunden bestmög-
lich betreuen? Du legst Wert auf ein wertschätzendes 
Arbeitsumfeld, geregelte Arbeitszeiten und möchtest 
dich weiterbilden können? Dann bewirb dich! 

Du bist berufserfahren und hast Freude am persön-
lichen Kontakt mit unseren Kunden? Außerdem sind 
dir geregelte Arbeitszeiten genau so wichtig wie das 
Führen eines modernen LKW? Dann werde unser 
 Lieferheld und die beste Visitenkarte unseres 
Unternehmens!

Marktmitarbeiter/in
(w/m/d) 

LKW-Fahrer/in
(w/m/d) 

Vollzeit oder Teilzeit ab sofort Vollzeit ab sofort

Jetzt unter karriere.transgourmet.at oder direkt bei 
Standortgeschäftsleiter Christian Hann (christian.hann@transgourmet.at) bewerben. 

JETZT
BEWERBEN!

RZ_220222_TG-Jobinserat_Gemeindezeitung_Maishofen_184x267mm.indd   1 22.02.2022   10:13:51

Sportschützen feiern Erfolge auf Bezirks- und 
Landesebene!

Maishofens Luftgewehr-Schützen-
team war im Herbst voller Elan in 
das Training eingestiegen und er-
brachte bereits bei den ersten Fern-
liga-Runden starke Leistungen. So-
mit freuten sich alle auf die großen 
Wettkämpfe und feierten dort in 
den letzten Wochen sowohl be-
zirks-, als auch landesweit beachtli-
che Erfolge.

5 Goldmedaillen auf Bezirksebene
Mit 5 Goldmedaillen, 4 Silber- und 
5 Bronzemedaillen war Maishofens 
„Schützen-Powerteam“ auch heuer 
wieder das erfolgreichste Bezirksteam. 
Für die Goldmedaillen sorgten Anna 
Maria Bauer (Seniorinnen-3) Rosema-
rie Schachner (Stehend-aufgelegt) 
und Georg Schachner (Klasse Feder-
bock Herren) sowie die stehend-auf-
gelegt-Mannschaft mit Rosemarie 
und Georg Schachner und Josef Mach-
reich und die Federbock-Mannschaft 
mit Margarethe Gruber, Peter Eder 
und Georg Schachner.

Silber erkämpften Margarethe Gru-
ber (Federbock-Damen), Anni Pich-
ler (Seniorinnen 3), Georg Schachner 
(stehend aufgelegt) und die Senio-
ren-3-Mannschaft mit Helga Eder, 
Fred Gruber und Josef Machreich.

Mit Bronze wurden Sepp Machreich 
(stehend aufgelegt), Peter Eder (Feder-
bock-Herren), Helga Eder (Seniorin-
nen-3), Sepp Machreich (Senioren-3) 
und die zweite Senioren-3-Mann-

schaft mit Anna Maria Bauer, Anni 
Pichler und Marianne Spöttl dekoriert.

Landesweit erfolgreichstes Team
Am 19. Februar 2022 fuhr ein achtköp-
figes Schützenteam zur Landesmeis-
terschaft nach Rif. Nach den tollen 
Vorjahreserfolgen waren auch heuer 
die Erwartungen ziemlich hoch. Be-
sonders stolz können wir berichten, 
dass das Maishofner Schützenteam 
in Abwesenheit unserer Ausnahme-
schützin Christine Schachner, wel-
che in den letzten Jahren immer eine 
„Goldmedaillen-Bank“ war, mit 3 x 
Gold, 3 x Silber und 3 x Bronze auch 
heuer wieder der im Medaillenran-
king  landesweit erfolgreichste Verein 
im Lande war. 

Unsere Landessieger:innen
Gold: Margarethe Gruber in der Fe-
derbock-Damenklasse, Rosemarie 
Schachner in der Klasse stehend-auf-
gelegt-Damen und das Feder-
bock-Team mit Margarethe Gruber, 
Peter Eder und Georg Schachner.

Silber: Helga Eder (Seniorinnen-3), 
die Senioren-3-Mannschaft mit Helga 
Eder, Fred Gruber und Josef Machreich 
und die stehend-aufgelegt-Mann-
schaft mit Josef Machreich sowie Ro-
semarie und Georg Schachner.

Bronze: Anni Pichler (Seniorinnen-3) 
und zweimal Georg Schachner (Feder-
bock-Herren und stehend-aufgelegt 
Sen-2).

Auch in der landesweiten Fernliga sind 
fast alle der Obengenannten in ihren 
Klassen an vorderer Front zu finden. 
Im Hinblick auf die Österreichischen 
Meisterschaften, welche Ende März 
in Weiz (STMK) stattfinden, haben 
Rosemarie und Georg Schachner gute 
Chancen, sich auch heuer für dieses 
Event zu qualifizieren. 

Nachwuchs-Schützen herzlich will-
kommen!
Einziger Wermutstropfen im Luftge-
wehr-Geschehen ist, dass die einst 
so starke und zuletzt zahlenmäßig 
schon ziemlich dezimierte Jugend-
mannschaft durch die massiven 
Beschränkungen während der Co-
rona-Pandemie nun gänzlich ausei-
nandergebrochen ist und nun wie-
der komplett neu aufgebaut werden 
muss. 

In diesem Zusammenhang darf er-
wähnt werden, dass sich das Sport-
schießen für alle Jugendlichen ab 8 
Jahren als gute Konzentrationsschu-
lung eignet und Interessierte gerne 
zu unseren Trainings jeweils Montags 
und Donnerstags ab 18 Uhr zu unse-
rem Schießstand im Postwirtskeller 
kommen können. Für weitere Infor-
mationen steht ihnen Georg Schach-
ner als Betreuer und Sektionsleiter 
Luftgewehr unter Tel. 0664-1810536 
gerne zur Verfügung.

Bericht: Georg Schachner
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Taekwondo Maishofen - 
G2 Belgien Open

Am 19. und 20. März 2022 wurde das 
Weltranglistenturnier „G2 Belgi-
en Open“ in Lommel in Belgien mit 
beinahe 1600 Teilnehmern ausge-
tragen. Mitten drin war eine junge 
Maishofnerin.

Nach zwei Jahren Wettkampfpause 
bei Großturnieren war die Anspan-
nung bei der 16-jährigen Juniorin Pau-
la Gratzl vom Taekwondo Team aus 
Maishofen in Hinblick auf die Vorbe-
reitungsphase spürbar, da kein inter-
nationaler Vergleich möglich war.  Die 
Freude über den „Restart“ überwog 
und der Entschluss zu starten war klar. 
Zusätzlich freute sich die junge Sport-
lerin aus Maishofen über die Möglich-
keit, ihre großen Vorbilder und Stars 
im Taekwondo live zu erleben, denn 
im Starterfeld waren auch Weltmeis-
ter und Olympiasieger. 
Im ersten Kampf gegen Italien über-
zeugte die amtierende Staatsmeiste-
rin in der Klasse W-Jun-59kg und ent-
schied den Kampf souverän für sich. 
Der zweite Kampf gegen Polen war 
auf sehr hohem Niveau und blieb bis 
zur letzten Sekunde extrem spannend. 
Leider konnte sich die Polin in der drit-
ten Runde ganz knapp mit einem Tref-
fer Unterschied den Sieg holen. 
„Trotzdem starke Leistung und eine 
super Standortbestimmung und wir 
freuen uns auf die kommenden Ein-
sätze“ zeigt sich Trainer Josef Rieder 
vom Taekwondo Team aus Maishofen 
zufrieden.

Nachwuchs herzlich willkommen!
Trainingseinstieg für Anfänger:in-

nen jederzeit möglich, kostenlose 
Schnupper- Probetrainings.

Kontakt:
info@taekwondo-maishofen.at
www.taekwondo-maishofen.at

Kinder:
Wo:  Turnhalle Volksschule 

Maishofen
Wann: Dienstags, 17:00-18:00 und
Freitag: 17:30-19:00

Erwachsene
Wo:  Turnhalle Mittelschule 

Maishofen
Wann:  Dienstag: 18:00-20:00 und
Freitag: 19:00-21:00

Wettkampftraining nach Absprache.

Ein großer Dank geht an die Mitglie-
der, die Eltern der Kinder/Jugendli-
chen; die Trainer bedanken sich bei 
der VITAMIA Apotheke aus Maisho-
fen, der Tischlerei Dankl aus Saalfel-
den und der Gemeinde Maishofen für 
die Unterstützung. 

Bericht: Sepp Rieder
Foto: Takewondo Verein Maishofen

EUER VEREINSBERICHT IM BLICKPUNKT!
Liebe Maishofner Vereine,
unser Blickpunkt-Magazin lebt auch von euren Beiträgen über das Vereinleben. Wir freuen uns, wenn wir euch 
eine Plattform bieten können, in der Ihr eure Berichte veröffentlichen könnt. Unser Motto lautet: „Tue Gutes und 
sprich darüber!“ Schickt uns eure Texte und Bilder an die Email-Adresse blickpunkt@teammaishofen.at

@
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IN UNSERER MITTE IST NOCH PLATZ!
Wir vom Team für Maishofen laden dich ein, unsere 
Gemeinde mit deiner Mitarbeit im Team weiterzuent-
wickeln. Ob jung oder alt, mit deinem Interesse, deiner 
Leidenschaft und der Überzeugung etwas Bewegen zu 
wollen, bist du bei uns genau richtig.

„Wir können nur gemeinsam – und damit meine ich alle 
Menschen unseres Dorfes – Lösungen für die Heraus-
forderungen unserer Zeit finden“, ist Vizebürgermeister 
Thomas Mayr überzeugt.

Gemeinsam haben wir viel erreicht und zusammen 
schaffen wir noch mehr. Deine Mitarbeit ist ein wich-
tiger Schritt, um die Zukunft unseres Ortes positiv zu 
gestalten. Wir brauchen die Unterstützung all jener, 
die unser Dorf weiterentwickeln wollen und sich die 
kleinen und großen Anliegen in ihrem unmittelbaren 
Lebensumfeld kümmern. Je mehr Mitglieder wir haben, 
desto stärker wird unser Einfluss im Interesse der Men-

schen und des Allgemeinwohls.

So erreichst du uns: 
thomas@teammaishofen.at 
oder 0664/156 93 33

Das Team für Maishofen würde sich über Neuzugänge freuen, die 
ihre Ideen und Anliegen in der politischen Arbeit einbringen und 
mitwirken möchten.

www.hotelvictoria.at

Tel: 0664 1569333 | Fax: 06542 80418

thomasmayr@sbg.atwww.hotelvictoria.at

TEAM FÜR MAIS-
HOFEN IM WORLD 
WIDE WEB
Es gibt viele Möglichkeiten, 
unsere Anliegen und Vorha-
ben kennenzulernen und mit 
zu verfolgen. Ganz wichtig ist 
uns auch, dass Sie unkompli-
ziert mit uns in Kontakt treten 
können – persönlich, telefo-
nisch oder online. Das Gute 
daran ist, dass unsere Kom-
munikationsangebote krisen-
sicher sind.

Ein kompakter, mo-
derner Überblick 
über die SPÖ Mais-

hofen und ihre Aktivitäten.
www.teammaishofen.at

Auf unserem Face-
book Account infor-
mieren wir regel-
mäßig über unsere 

politische Arbeit und berich-
ten über Veranstaltungen und 
unsere Anliegen. Besonders 
freuen wir uns über unsere 
wachsende Fangemeinde und 
zahlreiche Kommentare.
https://www.facebook.com/
Herzensangelegenheit/

Bilder sagen mehr als 
1000 Worte! Unser 
Insta-Account bietet 
einen schönen Ein-

blick in unser Tun. Die steigen-
de Zahl an Abonnenten bestä-
tigt unseren Weg!
www.instragram.com/team_
maishofen

Jetzt Termin per Mail 
vereinbaren:  

thomas@teammaishofen.at

Für alle, die den Kurz-
nachrichtendienst 
schätzen! 

https://twitter.com/fur_team

Reinschauen auf 
youtube.com - Team 
für Maishofen lohnt 
sich!

@
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David 
Egger:
Drei Vorschläge gegen die Teuerung

DIE PREISE 
EXPLODIEREN.

Team 
David Egger

 1. Vorschlag: 
Preisobergrenze für Strom & Gas
Steuern runter oder Preise begrenzen. Das Land Salzburg soll heuer außer-
dem auf die Gewinnausschüttung der Salzburg AG verzichten. Absurd hohe 
Manager-Boni sind angesichts der extrem steigenden Preise ebenfalls ein 
Schlag ins Gesicht der Bevölkerung.
 

 2. Vorschlag: 
Verkehr muss leistbar bleiben
Kilometergeld auf 50 Cent anheben und jährlich an die Teuerungsrate an-
passen. Vorübergehend: Erhöhung der Pendlerpauschale, runter mit der 
Mehrwertsteuer auf Treibstoff & Halbierung der Öffipreise inkl. Klimaticket.
 

 3. Vorschlag: 
Wohnbeihilfe und Heizkosten-
zuschuss stärker erhöhen 
Die Salzburger Landesregierung macht viel zu wenig. Die Wohnbeihilfe 
muss im Ausmaß der realen Teuerung erhöht werden. Beim Heizkostenzu-
schuss soll die maximale monatliche Fördersumme von 200 auf 500 Euro 
angehoben werden.

Entgeltliche Einschaltung des SPÖ
-Landtagsklubs


